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Msi 05ÖKI2 


Wahlkampfthema Arbeitslosigkeit 


Die gege.nwärliye Laye äu\ dein Ar- 
hailsmarld ist eraebüttemd. Ai« ehernsl- 

gnr Aibahska^r wcrrxin bei mir Erin¬ 
nerungen ^ewfiC-kl v.'äü von der"! Püiti- 
H.«Ti #ÜBS S^rsprpcnfln wurde, @5 nem 
wieder iu enem saldien Problem wie n 
dar "Weünarer Republik" kommen zu laa- 
se*L Demete dl? AjtwNsiwi^wh 

de Höhe van sechs Miliunen. Rider ver¬ 

handelte ale In sechs Miltoden KtlagekJte 

ilein in Chautsrhland. VYnlrJhn Lehr an 
wurden caieus öäZügeri? tM der Einluh- 
img der "Marktwrtsdinff in den ersten 
Nachkr egsjahren war von Adenauer und 
Erhard tu HtJran; "Mw. InfcUon und 
Artleilslosigkeit wird es nie weder 
gaban" Und was lehr die Nachkrtegsge- 


schichi#? Eeieiis unter der Iterazl erschaff 
von Erhard gab #s dl« «ralen werter 

Wal es damals nur wenige waren wur¬ 
den sie als "Bumme^nten. Drückebafger 
und FaulQiiZUf' bezutfinel, 

Wer würde aa w^gen, über vier M Woran 
Artist]?? hflyt? w *ubes[flk*iran? Und 
die EnLwickLiiig auf Ütem AitieüSffiarkJC 
zeig: deuUlch aur Tafahrt Kanzler Kohl 
i'rrspnirfi IftfiS: "Es grdil aufwärts" und 
iminte daniil die Wirtschaft iir Wirhlith- 
kat waran n^ i?i^ ArteHsIWflnrjhlgn 
KaniJer Schröder 4 isl aur der seinen Pufi- 
üfcapur. Stell reale vvaga ans ftffMltB- 

iDsi^keh und Armul nrmiscNsigm, wird 
vCti der Pelilikereeite in Wahrheit nur 


getrtckal, geduscht und an der Wlrktoh- 
hnrt vnrhn» gnrnrinl In dem Gcwerfcschisf 
ten regen sich Kräfte - reguial w»e r'idüü- 

nal - dl# Weg* eucher«. zur Verringerung 

der MasnmnrbeilslDSjgkeit. Säe erken¬ 
nen, dass ArbeilakteigkeS dl# Bankr-ctter- 
Mfeung ulner Geseischahscfdrang ist. 

ArbcitsJcsigkeiL nimrrrl nichfl mr in Zeiten 

der Kdae io. aondam durch die Yarvoil- 
Korrmnung der MaecMrarte- Das h^ßt 

Üi* van Arbeitern geschaffene Techhk 

erspart MäiYscfien erteil. D#a Ergebnis 
jnuM aber gflirh^Tlftr angp*iend«l wnr- 
den, dirch Afheite^ek^rkür^ung «ei glei¬ 
chem Lohn. 

Akni Engel 


Sharon will "Homelands” 


Salt Anfang April wfehBl wehwell der 
Pfdesl gegen de MiktäroperaÜDn Israels 
in den FBteBbnenser-Gebteten. Am 
Samslug, den DÖ. Apri. demonstrierten 
nahezu- ID 000 Meitschen In deutschen 
Ga^asürftfln fiyr gin sofprtlgra £ncte der 
Gewall, rCr die sofortige Rrijm.mri drr 
teaeölan Gebiete und de Anantemüng 
ciiiM 5 fllb*iändigpn peibstmensjschen 
S^aiea. In Brernen wirwi es etwa 200 , 
vnrvnagfinri Menschen pal feinen Bischer 
H#f kuriTl. de sich aur dem Marktplatz zur 
fhTjtestNradüebung dnQetenden heslen. 

UnbersliiLzt wurden sic dinrh etwa zwei 
Dutzend Bram#r AnliraschisUnnen und 
Antifaschisten, Viel zu wenige waren daa 

und dennoch ■ so meine ich • ein. nctaon- 

dlgar aoldarlecher Beibag, eivJIish den 
Dnjck auf de p-nlrl&"ift i.jhiT milterl^che 
Führung Israel# eo zu erhiühen, dass sie 
die G^wali bandet und den Weg dar 
pOliliädisri Lijsuitu der Probleme bs 
achraJtel. 

Ich ivaiß, huh wed gusugl: Seide Seilen 
rroftsen c.e Kümpfe erstellen. Israel 
muss sich iLrüdczehen und die- PaLäs- 
llnanaer mCiaaen dl# Termraneohläga 
unterbinden i/itr sc denkä und forded 
über«ieht jactocb kJi zitiere aus einer 

Erklärung d*r D«itech-Pal?Stn?natKhan 
Gerfdllscl -aft. t aV. , s eXteTanJe iVtac.hlun 
daa zw^iVibii Seaafjiefli 
und flfrscrifen 1 lrJ"i mifelite hln- 

zurügen. Israal haL ria Madnl. Besu'jurg 


und Krieg unverzüglich zu beenden, 
Araräl dagegen tisl wohl kaum de Macht, 
die terrälaUectien SelbshTio-Uadentete 
frjnatsudnnr Ham^-Anhäng«r ?u unligr- 
binden. 

Lhc mehr ngdi: Wgr ün Vkirgßien dar 
rSraelrSOhRi Reg erji^ ycyen ArufoL, in 

def Zerschlagung daf pali3bfi#ns»schen 
Autenomie-Eehcrcie und den Miithmk- 
llonen gegen die prfSuinensisülwi 
Städte und hrer fieweriner ran^n Akt dar 
SelbsIverieidlgLjng sieht, der übersieht, 
des* de RdHK Ariel Sharon« a&t aelnem 
ArrrlsanlriTI als Mirislcrpräaidcnl gegen 
dl# E3i«T#nz eines sei bete odigen, ^yisn- 
hefn&r.hHgtan P^Ldsflria gertchfflt laL Ich 
Züere aus einem Beridil des israefcsehen 
Jujmaiiatfln SteMe Weizn^an: Sharon 

dmkL nicht daran 'iiid'.TCihr- STccUungcn 
#£05Lig#ü#rj oder rwjr tn'r;*it Mute? 
Land zu raLvnLvi f.J ninur, w m 
.L'T iT/Wr ^öerTöteo P/äsertz der päRmin&ft- 
^SHu'wivig 30e™ #roe 

Aöxügu:' Im Grunde genommen wil er 
den Paläslhienaern knapp zwei Fürtitel 
d es Wpsl>urd«nlanri«5 und ZTWfll DWtel 
dee- GdSäBtreäers bdaseen. "-S^ianvi wüf 

i P^5fWienwj7i fc-mTw Sirorr- 

^ame die Greiuen Fteläe- 

1nn:=. zu salnen areblachen Nachbadfei- 
dem sollen unter ETMlsdner Konbmlc 
bleiben. Sharon# Paäslina hätte demil 
viel uorp^cwigiii rnff ogiern im 

Jräfwrr SücfasVfifta der Apartheid* 


Dies alle# lat den lehrenden Fokbkenn der 
UN, rter USA und der EU äefcanm. Wenn 
die "Wellgeineinscharr - wleee eo echün 
h#ihi. - nicht wi. öj?&* ihre Forderungen 
nach sofortiger Eteendigung der Mililür- 
oper#lk>nen und ROckzug der lefaell- 
5ch«n Truppe^ aua den bgwtzen Oa- 
bieten hohte Floskdn Neben, dann müs- 

sen sie mH Sankltinan beginnen, um 
Druck ;ul lAr. äharonr-ngmc diis^u.ibon 
L-etdkdi wäre das euch im tetenesse der 
israeischun B^Nkafung 

Herben Ereidbaclt 


Nazis agieren 
international 

Am ZT. Ual hält Granmö Alkm^nn Im 
DGB-Hous um 1«:30 Uhr einen Varl rag 
über di« inlamaücnale NazJazaf>a 

AfthMn iet GewerfcsohalUer und Re- 
deklsur ßes Infcm^ionalBn Anbte-Me- 
#ozins "Geaxhlght*. Erlebt seit Jahren 
hi der Region Manchester und beobach- 
Icl de ErihMcklcng der Situabnn dort Er 
tim zu Rächt el« eln#r der beeten 
Kenner der eumpäschnn Nazi-Szene-. 
Veranelaiter ü* di# WN-BdA Bfen'en. 
Angefragl t^if? ns iG-MelaH Kfe4#. 
uer di und der Arbeitskreis Arbeitslose 
Im DGB 













Ich war Zwangsarbeiter Nummer 85087 


Bramen an dar Waaer hätte damals (im 

Juni lSwZ| 4d0.dDCl Einwipüncr und war 
Bin woniigt:;- HLriaels- und FnduHriB- 
zenlrum. Meban der Warft- unß der 
AulixrnDbiindLBtrir gab es da auch den 
5*z fle p Fockt-WUn-Flugraugrortee, ln 
denen. JagcHkigzEuge hergesle.lL worden. 

hsfta demefe die Fe rao nein ummer 
25791 beknmnm ltig einen Ausweis aus 
Blach. SpäLe^ wurde metea* Ferecmal- 
nummer geändert n ÜSÜß-7. Ich iiabe 
im Nie!an-LaöeransöT*>nen. Da gab 
■as rer?nh Adä.~iff Grahnn z B. Jdnnn 
eua Djfläluftfriium bis hin zu salv 
gncißfln i.siri sr-hwenin *u& Kupfer. 
Efilsprauherrü dein WtrkßäuFlrag 
habe Ich de Nieten auf euer speziel¬ 
len Waa^e ^ewagen. Diese ArbeiL 
w rj - nrr.nl $^hr sch.'.vßf. r£irt sir had ri¬ 
ehen NäChWi. ich niL^e sie int 
Slehsn MeiTthten. j&den leg van 
7:00 bis 19tf0 Uhr, nur am Sonntag 
van TW m 12:TO Uhr. Wir heften 
natürlich festgesetzte Arbeits¬ 
normen, Falte ale rttehl ertüffl wur- 
dufi, gab es verschadent -Slrafen, 
auch nrisndeiie. oder wir mustert 

zusätzliche Artisten madnen. 

Der Lahn, etwa 130 RM, wurde erst 
einmal im Wweua gezehlL und am 
Ende ces Mcinnris ahgnrnchnrl. Vor 
dteaem Mtenalalohn wurden 5ß RM 
für UHlnrkiircft, Essm, W^Sir und 
die wüefienllich 2 üge 1 e*wn 90 
Zigarerlen (senr starke ugoslnwi- 
sehe aue Mactioirka} abg&Mgam. 

Üas Zwangsarbsiterlngtr beranri 
sich in einem Tantzsaal In Bremen- 
Hucke Iriedc. Die VefhäR.nisse waren sehr 
ungünBllg. 6CO Ffliwian, drariatückiae 
Selten, dra Spinda, Slrahmalr^lzfl, rwsi 
□ecKen, Köplktesen. Wir haften Firnäen- 
i ns tack und MctelLsäiiässAbi zum Essen 
TolelLen und Waacftäiiroa waran dretoc 
beim Saal, in dem wr schiefen. Es rcch 
dte garae Zeit, eucJi tagsOber. nach Chlor 
und Lizol. 'Wegen der Luftangriffe die es 
|ede Nacht -asb, waran dla Fenater zur 
Vfedurfrelung fest geschlossen. Ohne fn- 
scha Luft safc ea bei einer seiden tlen-ge 
Menschen in der Nadil schrecklich sticki¬ 
ge lt/1 und Gestank. 

WF kamen ent riech ZflkOff Uhr von der 
Aubeil zLrück Da blieb nicht viel Zeit. 
Schnei wurde das AbenddroL ausaege- 
ben, immer eine dünne Suppe und drei 
Hefte F^e^aftoireifi. Dazu erhielten wir 250 
g Erst. 20 g Ma-garnn. *30 -kg Bl ul- -oder 
LaberwunaL Die maiaten Kälteren Haften 

ales geien aufgegessen, uh habe nur 

er»a Sctwlbe gegaaaen und den Rast rar 
das Friihslüc-k am nädnslen Tag auFbe- 
wahrl. -Jaden leg war um Z 3 :D 0 Uhr 
Luftalarm und Anflug ai£ Bremen. 
Anfang sind wr noch zum Peaudcftunfrer 
gegangen, das wir ein einkicher Graben, 
mH Erde und Gras abgadeckL Spüler alnd 


wr n Saa: gediehen, nalürlch vdler 

Angst mH Inm LVJn/il'n-n war ß* vnrtmi. 
Um -3:00 UIt mixgens kehrlm die argli- 
achen Fluozeuge iwdc^. und dam erst 

war der Alarm vorbei. 

Um 4 30 Uhr wurden wir geweckl, um iix 
AriwFI zu gehen. LVn 5:00 Uhr ging «; i^g. 
zur Fabrik, täglich 7 km zu FuQ ander tAfc- 
s^r entlang. WaChlaida auf dem Fahrrad 



HeiryJs Hauffe als 19-jährigsi" In 
haben uns jeden Tag und bei |cdcm 
Wsfoer ts^ilaite:. Von NOMOrnber an wurde 
LinR Rriauht. mll der Slrpftenbpim tu tiUn- 
ren, nalürlkfi mater Bej^e turg der tVad-i- 
mannacheft ni? DautKhan w^nen zu die¬ 
ser Maßiuhme gezwungen, weil zu viele 
Adacilcf ständig krank waran, mnsl crkal- 
reL Die Fsrs:er waren miL blauer Farbe 
jfugestricißii Dir P.tüJi ikliar miisada 
weftaigflhefL 

WihrTör'ii de: Arbeil und r ii Lager wurde 
söhr streng de^euf geaMflt, dass wir 
etändig dae T r '-AbLBieben Irugen Am 
Ausgang wurdan s.chr oh K-nnlrcilcn 
durch^eFührl. Die Ahzekften werden auf 

unserem Arbeilsanzug mit Zwirn fest 

angenähL Wenn wffalnen freien Sonnlag 
hatten, ab 15:ftQ Uhr, wurde dss "P 1 - 
Aozeiclw auf ehern S4üch Blech mit 
ennr hmrcl .irgrrlrcht imri dann wie ein 
normalea AJMSfchen an der Jacke fra¬ 
gen. ^i\r waren dazu gezwungen, weil wir 

mH ifemT^-Ahae Lehen richi Straßenbahn 
Fahren, keine GastslüLte besuchen und 
auch oJine Med«.en keine LebensmLftei Im 
Laden aber am K.osk kau Ten durften. -Das 
durften nur Deutsche. FDr unaaf vaftPeft- 
Lcs Geld kennten wi nichts Sescnderes 
keuren, >ären afer Mnmar hungrig. Dphar 


lat es urä- ndii hid, das Gdd in ^äl- 
^Ften istpr ÜRROhrihan autnjgtURn. 

Ein gjoftes Fiue fUr mkh war. dass ich gul 

deutsch sprach. Allerdings taumle men 

dem Akzenl neoii ernennen, daaa fch richl 
Üremer wcir, weil die Leute hier meislens 
■einen ragkwieri i^6*eki twnuizteii, Aber 
n Bremen gab ds vide Leute aua den 
Schachen Siaetan. dia nichl akz-efftfrpi 
de ul Sch sprachen. Van dSulSCh 
aprachenden Föten wsran >Jh nkr^nf- 
kaum zu urtersdndden. 

In-riorFaünk WLrden wir ziemlich gul 

bar-ändell, vorafefff von danfllteran 

LfUfin und vhI gpsscl- as in Rasen. 

Des- WicttläBLe Für de war. daaa-'tfr 

gute Ardeit machten Ab Lnd zu g^o 

ee auch- Fälfa. in denen wir achlechL 
hnha.ndclt wi.ndrm. Dns waren 
Deulüühe. rLie von der Ffürri zurück. 
Krtoh, vgr giem KriGgsuRrsshrte 
uüei auch ein paar Wachleute. 
EmmeJ ic^ Ehrend eines Luft 
atams Dauchsdimemen und knnrrte^^ 
eua Lesern Grmde dun Lurtetfute- 

burrtaer nicht mehr erreicher^. 

Ln der Nähe des Bunkers habe ich 
dan Plalz baachmutec. De Wach- 
IctjLd hküben uns nach dem Alarm 
fiesest. alLs Jordan ina Konzun- 

trelmnslagcr gfi-r«c±iirkl wenn def 
Täler sich nicht "rede Ich hafte- 
mich gemeldet und gleich en paar 
SehlHge Ins Gesicht bätommen. Zur 
ätrarie musste ich ein paar Tage lang 
Toileftan reinigen. Ich wurde rtabe* 
bewacht und musslc alles mh der Hand 
lt'hI t*.nem Lappen machan. nicht mll der 
ßüri^. Ate aysdtdlcti* SFrafia wyrdR fth 
zürn Eiser^ährrwäggaii geuchiCkL und 
musste nur^l-Aliimlnli,m?t^irgRn iRden 
Die haben ein Gewieft von 2 bis 3 k£ pe- 
haht. Dnulschß crholwn für linse Arbeit 
SdmüJrsiPüschu"ie. Ich muss« das nü.. 

ballen Händen machen. Aus diesem 
Grunde lälLe ich dauemd Verletzungen 
Rn m^lmgn Kardr.n. und rs. dai..*™ 2 
Wauhen hrs sie wieder verheil! waren. 

Zweinai wurde ick vUis DeuLSCliäil 
gasrhlngRn, rio mtetr aus der Fabrik har 
kennten. Einmal, wail ich bei erar Stia- 
ßcfibahmFährt kein "P“-Abic\'±ien trjg. 
und eh zweilae mal. wall kh In alner 
GaslsLätlc- war. Ich muss aJlercings sagen, 
cteaa ea euch arialdndlae Daulache gab. 
vet rjlüT unter den üllEm Bremern. Zu 
diesen Ajanahman gehörte eine ftltera 
deutsche Frau, eine Antrfaschislin. die bei 
uns ImNiatenip^rgeaftjeitel hei, 5ehr^1 
haL se mr einen Tel lun-tiram F-rühalüCk 
eocageften. ab und zu ein SiUck Schoho- 
lüdu zder übsl. Mach dem Krieg konnte 
Ich dieser guten Frau helfen 

Fortsetzung eurs^n? 4 




Deutsche Aussenpolitik soll Friedenspolitik sein 


%.,) Die FoHtlk der Bundesrepublik 
DrulscH^nd war langn Znil vgn mlilän- 
scher Zurückhaltung geprägt. Desc 
Zunjjvii'i.uiyj basferle auf den Lehren, 
d5e aus-tfem L und II. Vtehkri&a ^ezo^en 
winden; be*de Kriege hatten Ihren 
Ursprung im aggressiven deutschen 
Miilariamms. Barette am Anrarg der flüei 
Jahre zeichnete eich eher eine Ver¬ 
änderung der dsufKhen Außanpglhfcsb- 

ScftriLtwsise wurden die militärischen 

Hfeidlungaapialräunis erweitert. Ehe 
Bundeswehr edlte ehe 'Armee jetfe 
andere" wanden. 

Oder anJam gas^L. A“>- 
öfcorormcher Rieee tollte 
Hris vnnänigbc Deutschland 
nicht länger pOfUscher uni 
rniltäriacher Ztoefg Wölberk 
Diene Stratege tsd Jatzl lei¬ 
der wartgnhend ucrwirk 
lidlL Niüfi dein JugOda- 
■Mlen-Krteg fei die Belaill- 
;ng deirtscher Katnpl- 

Iruppcn nm Krieg gegen 

Afgliäriialä'i bei den ela¬ 
gerten Parteien Kaum 
ner-h imstrilten gcr^^nt 
mil ihrem neuen Grund 
aaizpfogramm haben je Lu. 
auch "die QrUnen" iire 
Partsiftiwrie der Regie- 

rungspraxrs angepasst. (...) 

Hinlnrgrund dar letalen 
Mate-Kriege isl ene riüu:: iVliltLirslrutecie. 
Daa Ende dar SyetamtonTranlAlton ertoj- 
dere eine Emwltohjrig des Auhrsgs dar 
Mute. Des Kam men in uflirkHIan Nate- 
Dokumentert (TiäüldeSen, Zur Verteidi¬ 
gung des ebenen Territoriums Ult d« 
Verteidigung dei - egen eh Interessen De 
Multi isl vom VbrteidgungsbiindnE nm 
'«.ich omslell zum InLereaaenvertrelifnpä- 
jndrae umgebeut werden. Diese Inte¬ 
ressen sind wirtsciiahlichcr, pcitischrr 
Lncmilhäiiacl er Ndlui. Sh; liegen in Allen 
Teilen der Weh, Entsprechend iat auch 
des Ensaflxgeftel eiwghert Das tei^, 
de Maloxlzalen xiden nnrh dem Enne 
ses kalten Krieges aur eine neue wbIujü- 
tehwhe Vonmechteleaung, Rehbfe Kri- 
senbewälhgiMig isl Teil dieser neuem 
stFHlegte. 

In dinvpn Wendal der Mglpslr^l^pe 
würfle süll und lebe auch die Bundes¬ 
wehr ehbezogen. Zur Verteidigung die¬ 
sen Interessen wird ela Mandel der UNO 
zwar lilir wunschenswErt über ke:ncs- 
wagfs IBrnoN/endip gehalten. Ch Irvarvc- 
nlert wird. hp| dehst wenig mh Mflnachen- 
reclrlcn, über viel mil den Inlcrcsscn der 
Mäcirsger Zu tun. Mit dieser reuen 
AuarlchlLhg reagiert die Nato aut die 
rci-eo Anfcfdarungen, dfc eich dor 


neolto&'aien filoöeMslercns arneben. Er¬ 
geht darum. ailp hindern tja* fy r ehe 
weltweite Vfafflcdilung dns Kapilab bei 
aeila zu räumen (...) 

Dar lüngate Krieg gegen AlghariisLan 
zeigt de MiUarts*enjng der Au&enpofcök 
der Mate: Er wurde ;ils unmiltelbarc 
Reak’.un auf die Tarruranachl^ia in den 
USA dergeatein. Die ferrorpr&venöon 
und de Fr^eriung dar Täter werden rt 
Ziele bena-int (...J Diese- Kriegsbeil? 
iepan den Verdacht nahe, deea der grau¬ 
enhafte TenorarracNeg vom H £ap- 


isiert wurde, jedei iNls war er nichl die 
elgenWcha Ursache dea Krtages £...| Es 
■A^rde versucht, diasen Krieg jurisüsch 
dadurch zu rechtfertigen, dsss dm USA 
das Recht auf SdosL-rt^idyurip zu ste¬ 
he Selb^tverleidlgung setzt aber eine 

unmittelbare Bedmhgng unrajs; und sin 

üTuäs eich im ReNnan tfer Vemamia- 
rnä^IgKeh gesteh gegen die Angrstrer 

nr„h1m. Dnsn Varh^hni?ma^i[^oail wyir 
hei dem Krieg in Afghanblnn ebenso 
wenig gegeben, wie die uriniiLidbere 
Bedrohung. Dieser Krteg lei daher ein 
^r*So^ gsgm 1^5 Völkamar^il - . 
Ke^dunih lieben die NH>Bteeien die 
kollaHJöwen achirhehaalruKtiirAn, ähsbe- 
sondDrcdiellN tnddifl OS^E, s^hEndan 
teitanmlniftffl. (...) 

r:^; NATO rep™ar7ilflfi.zehn Prozerci dar 

We ts I ;io I engem ei n&ihofl und chligl mehr 
ab zwei DdLIel dar MiftSreus^ben. Dae 
Ende dee Kahwi Krtagaa wjrde nicht 
zum AnLnss genommpo, Cir-.sn Ansgnhnn 
merklich zu menken. sind daeeen muä- 
elsn rnn deaeni Oald dringende Me^scJi- 
hehsprobiemft. wio die £mänrung und 
dia S&ileiuug der rulürlichän Lebt is- 
^fLndlageu angepecKI werden. (._> Eine 
watfwaita Fn^dansp^hjk bei?erf dar gr- 


sachenhahArnphing von Konnikten. Dk= 
Ursachen jjftgm 7 i±tük 1 in dar ungü- 
rechlm Erteilung von Resanurccn und 
RtichlLvui. Wh ttfauühen ^ne ■perechrit 
WaHwIrlBchaltsordniintf. Denn soziale 
Ungenechtigteii: futiii erimels zu mifctäri- 
schen Konnhlm und s'iirkL cen Nühr> 
büdan Mr reaktvondren Fundemenla- 
llarrua. (.,.h Eine P«we Friadanspoibsk 
bndr.i zudem knlkkliver Sicherheils- 
slrukLiren. -Bai Jahren wardan diesa 
ace- syatemaUach durch die UBAausge- 
hebeli Ser^te die Seibsimandetiarung 
der MATQ im Juguda- 
wbn-Kria^ häL Zu eher 
Situation gerührt In der 

dee Rh':f.hi dos E-iär- 
keren und nichL ca& 
Völkerrecht wifkeam 
wrd. ^enntfe polhiKb 
VihnNignn h der wirst- 
bdien >A^II älein ent- 
aaheiden können, was 
m derreefllchen Wei zu 
pass^ntn hgL denn 
schafft dies nur neut 

Konlllktft. Der Krle$ 
wird den Terr-ofisjros 

ncM zunjckdrüngftn, 
snndem yeraebärfen. 

t-0 

DwtKhlancJ musa in 
cter mLcmaliungilen PcHF 
Uk eine FrladenspoINt 
mnclifin, dio- diesen 
Nnmen andn lalsachlkti vcrdkml. Daher 
roidti-n wr die Bundesregierung auf, auf 
ehe Ausrichtung NATO HlnzuwrK.en. die 
nur kn Rehmen des eigenen Tciriigriume 

zum Zwecks- der X^rteidgung agiuröii 
darf. Eii'un zhäaL dar Bundaawahr In 
Infiamadcnifllen Ehgnertvsrbämdsn ishwn 
wir ah. Wr ftirdnm de Bundnsrngiwung 
und dia ro^rüna K-Mrilion aut von Ihrer 
bisherigen Außenpolitik abzurdcAen 
3iuüa KonfÜrtVisung kA yn^ blnihl de Ein¬ 
zig mägtidiE- Oplicn. (.. .J 
Zweimal bc von Deulschlanü ain Weh- 
Krlsg ausflsgangen Mülwisn von Toten 
und Jnrifitdriing viclrr Länder waren die 
Folge. Läh bin uer Aurtassuag, daae 
iveder die nsus StelUng Deuteohisnds 
dureh dio Verenigung, nnchi die Terrar- 
aeaohläyü h den Varftlr^glan -Staaten 
Anlass geben, lineare IhedenspoUUaehen 
Ofundposhonsn au vflrlaw^n LAnenge- 
sdnünklE- Suiduriläl kann es nkriL mit 
dam Kriagakura dw US-Adminlslrallon 
gatwn, eendem *\w rm denjenigen, 
unter diesem Krbgskurszu leidm haben. 

i-r 

Herst BchmittkannEr IgEsdnadsrührEn- 
dae Vsr-sl&ftlemilghad dtf IG Melai Aua- 
zugi aus Hairrflr Rede bekn 0Fl9rma™h 

in ft-mmem am 3-Ü. März 2Ü02Ji 



Hcrtt Schmittkcnner nuf dem BremET Viurktplci am 3G. Män ZOOZ 
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Gehirnwäsche und Gedächtnisschwund 


Krnnge bngmn?n dENjit? mit ’Gehlm- 
wäftüSie"-Artl Beispielen dafür mangck es 
nicht In dar Geachlahle. Der Zweite 
Weltkrieg wgr dator ein Mdsterwerk. Vor 
dLsgesuciLen iournafeten und Verlegern 
edtfärte Hitler am 10. Februar 133B: T^.r 

ZHAarLg- lvot cfr* w#r\tni i 

Jährig ner L^rti J=riMen rttfeu*. £s 
wer pyrwutfir CfeB dSLfeOhe 

Wbfli psyrbalcg/.m l i alVT?ähl , mH umiwst^i- 
,^r;' r üikT ä'it^i 

^■ 7-5 es ßtngfl a^&r. ffte f,..| miT MUtoßn der 
Gefall dhrcJige-Jcrz/ werden snHnr.cn. 
Dazu war es rMfWertc% rtitfif eiSta nurt 
crt* tfewpiT ft*s zu prcpe^ew, 

sondän? beslünmto auiSJCiSt ^br- 

fffrige ee 21/ dsfeueViton. rtas-a rtfa Awiene 

ShnvTW dks UbtViK scdöst langsam 1 nsicD 
■je,' Gawert Zw äührttriM ÖflpflrVI." 

Nach dicscT Prroip gdong es inn mter 
DüHimfl des Vünoarbundaa den Zweitem 
W?likri?g v^nuter-uiten, Zv^isi unsbhänflF 

Nur ein Plakat? 

Am Mlthwh, 15- Mal slaflt Maftua 
Mtihr um 19:34 Uhr sein Such "30 Jaiim 
FiaKtte unkanlroHertar Bauegiir^en" im 
mld-Laren -Sl.-Pauli-filraifcft I0,'l2, In 
Form ei lt:- Die-Wirirags wx. 

Plakats rurd r&c rijrr«ai 5 t flüchtigen 
EagFei&äi dar vialfiLtuen AklrvHülen der 
sozialen Be*^gunggn gle dtflnen der 
KüimmurükäJiCirt, des- Progaganda., der 
^eit^tciarstenunfl. der Information -und 
der MNaisienji-g. Plakate sind rdrllo- 
lungen Im Offenllfehen Raimn. Sie Webern 
an NäusErw^nden, 6tromköslen und 
SlellSähikleirt und p“ büren neben Drs 
FrenslraUanari zu den am daullfchslen 
sichrem Zciciun der &?iwgungen 

Püfctsdm- Piak^is siegen m dtr Wcrt- 
lnü BikJetSpfadie die Überzeugungen, 

tfe T^dhonen und die £3&danken(loa^- 
keit) der Aklrvis linnen wrarief. 

Die Besatzung 
endlich beenden 

“Wir JirdeAs habarr den Koog LTTtuun, 
ivi'Ki'j'e srtvteflW i+Vr cUm desto 

besser |'.. j Sind w\s in dtfS 1 i'.rimi' jm^r^r 
WarTfihrt&rt Zurück# nfcabrf, nor um zu irer- 
tfon hV* dV a^o >ig>0er? f...J 

kFTr artF mOEESlft fta&e/v*Sffihwr 
unrersfufzen orarf tf/JUflfipJ!, - .M'eir? zur 
Hö. Ifci. fVit' gtfi h iür;i d^miT wtr cuese 

ÜrvialziAng traflrctfen L¥ld ZW H4n-.E: aetotf 
.Indern .k-jiX'te.-T." 

David J. Farm an (.SprKfipr dif CTell- 
SOhen Rahbirief für hisnschenrednls, 
^eruealem F&sr. ZS.Q2.ZD02) 


□9 Staaten - Üatemeioh und Tacheohoe- 
loMrabei - wurden sr> nnch-rohnn Kr*g vnn 
Naz-DeubH.+itaid ukkirpierL Österreich 
wnte zur daLnachen Dalmark und die 

TadTrdiaslnviTikgi flinpm daufSCti^n 
BMnan und Mähnen. Das- von Hitler 
png&Eirengte ■TauHendföhrlQe Gr^ 
deulsLl'lanb^ wzr abar noch nich: ganz 

emeictifl. -Mltdeni 1. Söfiterrfter-1 BSfl eolF 
d K\r,r: Zql rinmirhl Mirartan 
Ziel Hilters war es, ganz Eunapa zu 

erotwm UDd große "tole dar Walt zu 

bnhf:rrarfnm. 

NsKMenken übef diese htatoneche Lötire 
ist lur Politiker i.nrt Mass^emedlnn gera¬ 
de gegenMärtig notwäidiy. um von der 
Kjisgs-Spkir-Potflk wegzt^ommen. Den 
Weg dazu zeigten de Vbiksmossen nach 
dam Ende des Krtagea, f049. unter dem 
Mr*ip ^i* wader Kjieg - Ne Rieder 
Fäsdiisinuä". Was haben die verantwort¬ 
liche Wachkrlegepoifllker daraua ge- 

Cantate pour 
la vie 

Im Rahmtfi cksr FjirhLigting "FriEsflran?- 
SühukJtojekJS irt’i D ALDG 1 vwi 03. bis 
zum o i- P*al m Bt^gerhöda Guatav- 
Heinemann, wird am Sonntag, dum 
D5.D5. Im oder em ßunker 'Vaäenün“ in 
Farge um UtirdlD "CANWE f>OUr 
ta VIE" dargetalän. 

Es ist eh GeCtePkhjonzeet [jegen Krieg 
und GewalL zur Erirtnerung an die Lc- 
Iden der Häftlinge urrter der NazherY- 
Kbwfl iirxl den $7. J^hfiwlpg ÜV BetreF 
ji -_I am OS. Mai ISdS - mh Vtrieihung des 
hdadarrspralBee 20QS der Inbemabonalen 
Frindm^htie "Frenoo FasErell" 


r-urtSatzung von Seile 2 

Wir eh «non oft beschrieben hnhe. 
war die Varpnegung sehr knapp. In -der 
Kanin? der Fibrin erhlellen wk um £00 
UlY eirVd Sigipe aus MchJ oder einem 
Kngrr-Suppenwürfel. dazu schwarzen 
Eiaaültärfae mit Sacharin. 

Um 14:01} Uhr gdu “s zu Mitlag Sauer 
kr?uisupDe mit et»¥as F-afl, Kohlrabi odef 
Nudeln mit Sauce und Grütze. Am Sonn« 
tag geh ee ehe trockene Kartoftol mit 
Säuoe und einen kleinen Flusfer FteL&zn. 
Ab und zu haben wir buch Memeleda 

bekommen, rrrt Kohlrabi gemischt Das 
schmarJUt* flrri beiewn mit Kartoffeln 

Um unser?: VGrnflßghngslsgp zu vertihv.- 
aem, Itäbenwir in dar Apotheke verschie¬ 
den« Vriamlne gakBurt Bai einem una 
bekannten GHckc - haben wir Rumkugoln 
OakadfL aus aham HLuuhm gemachi und 


rnachl? Dar von oen USA mngeleile^e 
"Ksla "Kneg" wer die Fmaetzung der 
"Gtnimwasche-Poiilik", un dw. Stimmung 
dar Manschan, dia "Nia wiadar K?ieg" For- 
derlen. zu ef^bck.en. Lekler laL daa den 
USA und Ehren westdeutschen "Kdtflrn 
KJlag-Pdlllkarn", von Adanauar an bia zu 
Kohl und $ctirdder. g?lLngcm. Au? dem 
"Kba whadaK 1 " wurtha ein "Irnmer wiedar". 
Dae rechl vonn vielnemkrlaa m In die 

cecer'.vn-hgen Kriege gegen rinn Snlkrn. 

In Afähanlalan und dem Nahan defan - 
i&r?si gaggn Paiäsbnenser Wpum hat 
lletr Bush rächt früher die Israelis 
gemahnt War das Gadächlniaaohtarjnd? 
Uv? „ 

AJhwarlen, ob die gefeierten WafTeoat^h 
TunkriExiiererT? ^Fnedea sehaffm ohne 
Waffen" iat woN nicht aaint Pditik. Wer 
eheriCtslat. rDsteMUrdtn Kilegl 

Alole Engel 

Faschismus - 
Imperialismus - 
Neue 

Weltordnung 

Am PEens^g* dsn 07. Mel aftfchi FTtf. 
Rerilrard Kühnl um 19:34 ühr zum 
TTwrUB T- PjP3^WLHAJB - 
Neue WoLTcm^m:; 1 Verrirfi-nlh:-; ist rJ e 
Gaaan^hüleilnnar'ivejuwlu-ig (GSV). 
v&rflngtariMngsori; s*nd de Räumen dar 
GSV in der Seim d:d:sle 10. Kuhnl giri 
ale ekter dar varaiaraaten Fadnlauta dar 
Gfl??hiehittde* FRSchte™*. 


site PfetiBfUuchen, die zu achwarza. 
KaFTee gegossen wurden. Wir haben nh 
prOßare Mengen Mohrrüben, Kohlrabi 
und Äpfel gekauft So naflsn m Tag- llir 
Tug gelebt. Die größte Freuet für mich 
war. wenn meine MulLer \rit ain klainaa 

PäcJocheji mit LrtimsiTilteln ^vHiukle. die 

ela eich Iß Po&ari abpaapan: hälla. 

Manchmal haben wir daa Kino L^sudn 
{ndlQrlch ohne "P'-Abzechen} Im Ai- 
■gen-cinen wunden Vbrkriec^Tlme gezeig:, 
KortiOdlen. Für uns am Wchiipaten war 
immer de Wophän?rJvu,j, nher rjr.hl aus 
aller Wall, aondarn über dia-FronL Et war 
de? Jßhr de Dflulach^ß^eren eich 
sehr sd'ier. Uen Endsieg zu gewinnen. 
(...) 

Henryk Hauffe (Poznan, Pden) 

Di^ iff Bin? Lw?pn*e- Oün go^irn1?n 
Ta-i.1 (14 Beilen I gibl es- gegen eine 
Spendg kp BlTO. 


Ich war Zwangsarbeiter.... 
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Günter Grass: “Im Krebsgang” 


Di:: Bund&äräihjbJik Zieht wiedsi ri den 
Krieg. Deutschland will wieder etwas gel¬ 
len in dar Welt. Wie gar nicht mehr so 
sehen Im Femaehen zu vertagen, wach¬ 
sen mit ledern Konflikt Flüchrt- 

lingsstterrte FlücMüigspnoblerntfl Cim 
Mrdinn HihdEdwn Ruchrf und Vertreib 
bung van Dtuladien am Ende dea von 
Nazis und Wehrmacht entfesselten 
Zieren Weltkriegs. Auch dar 3p esei hal 
dies nun zum "Diema einer Sehe 
gemacht. Wenge Wbchfln zuvor wgr qfcr 
Untergang [teS “KdF^-Wgrgruigungs- 
rlnmpfnm. LrKzarettschslHs und Truppen- 
transfinrters "Wihrim GusUdfT Scitgd- 
TiLel. Sa sullte der Hintergrund von 
Günter Grass' neustem Euch "Im Krebs¬ 
gang" auageleuchtet vüenfr 

G-jnte" Gmss isl k-iruesFalb in de Ecke 
war, KriisgsbefiürwarlErn und Ewiggeslri- 
gen eiuucie-ien. A s Milglied der Grup¬ 
pe 4F 1 trug er zur Aufarbeitung der Uer- 
i genher eines von faschlsltecham 
^jhn verführten Volkes bw Sme “[ienH 
zigerTjilpgiß ,- 3M=^ktdnlnxTirnö t “Run- 
dqahcE", “Kalz und Maus" bexLhcidt: 

schon wahrere der "Adenauer-toa" den 
Weg der BewuaaLmaehung dar eigenen 
Schuld und denen Verdrängung iem 
"Wiederaufbau". 

Mit ?rcricr Initial!w \rerhaJf er Will/ 
BtärvJia "üMpeHk" in der GTfenUiehkeiL 
zum Durchbruch. Gürw Grase hal eich 
ktlrzfch ceair deulllch gegen die 
Beteiligung ricr Bundeswehr Ln Aighnni- 
slon airagEsurcdnEn. Er ist nicht bereil, 
für dioäc Reyerury eine erneut* 
WählerirtfiaUva awteu bauen. Sein» neue¬ 
stes Werk "Im Krebsga-ng’ achidert nur 
vordai^ündlg Flucht und Vertreibung 

rii,JS '^Oslpreuftnn" und hD^in^q-W^st- 

□retjßtn". Es gehl ihm nichl darum, end- 
i an Ernenn Tabu zu krstzen, v\*e die 
guiturgenichs Freaaezu hoffen wegL m 
Mftelpunkl des Inneren Kerns der 
Novelle vgii Günter Grass stehan 
Männer, nn daren Malivcn etwas vxir. 
VeränLwnriurig und Schicksal deuUiCh 
wird, de letzten Endes im Untergang der 
"Wilhelm GuadotT am 30. Januar ms 
EUsemmenfligßsn. 

Din -Gusüuir Mer Erde Januär19A5 mit 
sechs- Ne neunteueend Menschan vüIF 
kenmen übertiaiL Obsmsötet und ohne 
Öelerf aus. wev notdürftig Instand 
gewtel, hatte zuwenig Rgitungsbgfrte an 

fierd. Var rilcm war sic als Truppen- 
itansfarter und nehl als Flüchülngs- und 
Lazareftschltl ge^ennzelclmri, aosgerü- 
stet mit eilig meniierten Flsftgeschtihsem 
te*U gab G5 Drrfsrenjnn Überfiel, Kurs 
und Geschwindigkeit unter den vier 
KquiLäiieii. Grase Steffi fast,dass Anfang 
1945 "die elngeüble Venachlung des 


Russischen in Äuget ver den Russen 
umacNug. De über die zurückefüüeräa 
OrtschaN iINemmopsdorf) veflirskelen, 
Zeifeungab&richte. Redlokommentero. 
WtKhenschpubildar lösten in Osipreu- 
L'^n FfirpR Mrissc-.nl'lurnL jius, die räch ab 
MiLle Januar, vom Beginn der süwjeli- 
aclten GroßolTensive an, zur Panik atel- 
gerte." Die Torpsdl&ojna der ^Gustk#' 
war die fatale Folge eines Zusammgn- 
IreUftans ungür^lg®: Fekipngn. Kapitän 
Al^a^ndpr Mnrin^skD r/J5 Odessa war 
Ende Januar 1945 U-Bud-Kcrnrtiandeui' 
und auf dam Wtagäirfüefc von MengO zur 
tahiechen Küste. sNILeaich einem unge- 
v^ssen Kriagagehchts-Verfalren- ■iv^jen 
Spionageverdednts sielen Ayf winem 

^kiIL ^r cbf HGtisUalF, die er 
;:!:: Truppertrarspcfter ideiVlKkiärLe und 
mü drei TurpedCS vfißei^lfr- 

Günter Grass knüpft an die Elemente 
TrUherar Romane an. jre^l InderRoveile 
’lm Krebsgang" au4 ein« benehs v^i-ir^M- 

iB Figur T'un^k, Ai:r Tulb Pnkricfkc. diu 
E-lraBHcnbsjinsihnRfnerin d ti "Huftde- 
jahna". Sie haL den Untergang der 
"Wilhelm GuaHcfl" Uberebt. sich In 
Schwahn ntedehjjalsssen und am Aufbau 
öer DDR mitgett4i1d. 

Durfln Untergang löst für sic -hie 
R ückbEsinnung aur TradiliunEfi uü'id 
Weite auev die sie nie wirklch verslan- 
dan ynd aufgtart>fl*1e1 hat. Die 

Großmutter dg? im s^higg-h^sbeiri¬ 
schen Mein aufgEf^achsErKm Jui gi u^is 
Karcad übErlicfcrt ihrem. Enkel u'iLte- 
dacht Warle und Haltteigen Ihrer 
Jugendzeit. Leftrer und Mufter In Mülh 
versuchen, Kjonnerf Fokriefti.e vwi seiner 
Ve^sWclfjung In öe N8-K)eoipgte abzu- 
bring^n. Ein i^sficktvdlcr Echlagna 
tausch rweier zunäühot ürr^nyin bleiben^ 


rfer Coinp uh r-öialter (<5espratfispan¬ 
nen führt zum biord aus idoctjgiKhcn 
Grwiden. g&ÜSKjht ^ spilE Vergütung 
Für die Er$d~iteßucg WilnclT GlcIIüHs, 
des Nazi-REpräsEnlanlen iß der 
SehMfc, Anrang Februar 1935 durch 
den MedizhaturfentEh Dev d Frankfurter, 
Dessen MoUv lat wbhl flarü zu sehpn, 

dass er in E^rin die Uerfolgmg van 
nnen VnrvrajidlEri milbekain. GuääOlT 
trjg VErantwortur^ Tür die Nlcht- 
Aurnahme Jüdlacher FKJchlllnga In dw 
Schweiz. Seine Beisetzung In Schwärm, 
die Verdichtung zu enpr □enkmatengur, 
die Namensgebung für ■dftn späteren 
TKippenbTinstprrtar dienten der EiraSlim- 
mmg auf den g£ptäiYl£rt Krieg. 

Und der ekluelle Mord Konrads an sei¬ 
nem GesprSchBpHflner Wolfg^inj 
Slrempln Lgenennt D^vid), mcflMErl mceti 
H ass auf das Sinnbild "des ewigEn 
.luri^n"? Grau mahnt die Notwendigkeit 
einer kündigen AuaBinanderaaLZLrtg mit 
dar Wsrgangenhäit an: "AVc-fite 
arte hei'," aagt Grass. Ttmd Hsm mcW 

aiVCä auf Af:Itter «fer (fie ^ni'hiU-,-: 

P&sufevmorai 1 

GÜnlpr Qttos NdvHIe "Irsl KieLtgartg " 1 
lü rin Plädoyer für arte Aufarbeilungder 
Geschichte eui dem Blickwinkel der 
Opfer: "A<r Sfah'ahfte^- vorscb^rkM fwrter 
Zafüewethett der Tsd 1 Grinif Sarge, die 
VcrganganliEh wcrdE nichL genügend 
aufgEarbEiLEL, Hi e flL in das SchteSS- 
süiid oyer der Mcvals ein. "Des Mft nietti 
üu.t. Mte hört das aüf." 

Günter Grass, Im Krebsgang, Stcidl 
Verlag, Ovtllngan, Februar 2002, 216 
Seiten. S9.0Ü £, ISBN 3.ae243-B0Ü-2 

Ralrmirtd Gaeheleln 


Männer und Frauen dee Wide-elandas, 
Verfoüte und Opfer des N 5 -Rfl 3 mp& 
giürdRtfln 1M4? nie "V^ainigung dar 
Verfo^ten deeNazreginves". 19T1 Öffne¬ 
te m slrhterlUngeroMUtfiederrii WN- 
Eund der AmibscNsten. Sie hat sich ab 
üb^parleillche Bewegung zum Ziel ge- 

KElal, cne nrue "Welt des- Friedens und 

dar Frateeh" zju errhgen. 

□ Idn mdch*e mehr über die WN- 
BdAwlaatn. 

0 Ich bri bereiL einzelne Akllcnan 
ZU Unterstützen lind machte in- 
fumiierL werdef 1. 

□ Iah mcdllE in die YVH-BdA ein- 
trelan. 

□ Ich i™ct*i den J Ereinef Anllte- 
schteT probeweise I rngflimsüig 
Oed einen. 


Mich interessieren vor elem fögande 
Thern«ntwmii^w: 

0 Einwanttemr und Flüchiing« 

□ Nralnschinrrun 

0 Firiäden^AntimKtariemLis 

O G^SChlchfl^fnrsrhung 

□ Erimerurri^abeiL 

Name ____ 

Voritenie __ 

$1 raG* _ 

PLZ, Ort ___ 

Geb.-Galum ___ 

Sramen, den__ 

Untern chftrt_ 

Bltfe -ewisendan an: 

WNrBdA Bnenien e.V., 
Büi^rmEDrter-OEkhrfiärTl-Slr. 29, 
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Das NPD-Verbot 


1. Mai 


Am 03. m\ tind*€ um 2fl:GD Uhr rn 
P.nradM, Bemhadalrefri 12. Ein Vnrtmg 
van Jöra Fischar <WN-BöA;. zum HPD- 
Vt^tinl mnrt arrachtefierrfer 
statt üas nPO-V**öA ist nniL dam 
SfcanW Ltfi* dam Einsal *on V-L&Jten 
des YWfassurg*SChdtzeE (VS) Io 
Fütirung^-ndern 6er Partei in die 

DisküSSinn ^Kfll*imm. FiBChflr. bar sel¬ 
ber lehreluiifl In dir NPD und Funfc- 
ttor^n ütiemarnrnrn hatte WÜ Sinn und 
i_Hi ? irvi eines Vertiertes su^eiyän. Auch 
pjc: VtfSlrcfcnng des V& in der NPD wird 
□r i-üchl auftcr Acht lesseri. 

Di* Vflrwisslalluns der Ftsaa-Lu^rTtiü*a- 
Irffcalteis Diemen fndeL fl Eu§*ftimenar- 
heil mil üef Aut 3 nünienArrtHa,gi\ippe Bm- 
men. dem AnUraäChWlisdwe KflmheE. 
die AJUtonmie Anlltb, wwrt.entHa-lire- 
tnen.de und dem Anlira-Cefe Bremen 
slalL 



Das HPD-Verbot 

VWramtaitiJrvg mit Ja*! fiscfi*r 


Wie klingt die neue Mitte? 


A,n lUHtwraah. ÄP ÜS- Mal ^ M«fl 1 
BÜBSer um 20:Gte U4w im Bur-hcute UPd 
AMiquarial Andere Sertnn, HrUlwien- 
Simile iSflS. CTieri Vortag über 'Wt 
ki ihot c-r Neue Mmi-? - RESMih .ihd 
REAKPOM^ TENOEWt^ n DER Pcii'ULöK" 
halten Anachie&fnd sei des Thurne In 
em^r DhAuSSJOn nouh weiter vtrißTt wer- 
den. 

h4arlifl Busners zentr^fc Thtse: R<*ck« 
und Pppmusik ^er über JahccdnLe vüm 
Verd^nL Iral. tlMlaHayenrt* udei sogar 
lerhu; mheim *u MermdiEti. Doch nie 
Musik. tte! einmal 3# SoundlrKk Für 
jugendlichen Prolesi und kriltech* liiidte 
Ej^ryi. El langfil in der Milte di^ Gesell- 
SCti^l äi>fl.efciTnmeri m>d pflenban dort 
dnnerr reaktflnüre Gesinnung. WlB drcse: 
scheinbar wiHEi^dfüChlche Entwkftfcjng 
v8r1 |el. von FflKsr Go&KtiüMur zu rHura- 
BchK7ii=Llian htengnri - analysiert Büssor 


"l >gr Bremer A^ilifemc-hr^i“ ist :lic Zeiking 
dfH-Vfcrair*siung der Vertoigien des Nsrt 
rugiuias- 0und de* AnUfascNstflnervund 
AirtiteSdnislEn Bremen tV. IWlN-BdAl 

YVr sirvJ regelrnälläg erreichbar im der 
&ürgBrm*tetff-feithmanin-&irafie 25. 
2B217 Bramen 


tfHEinflttflG&h anhand W BfeStf telen vüfl 

Purk t*S Dnrk Wave. 

Mertn Büsser Itf Redafleur mdh wetorrl. 
Z^ilschhd lur P 1 ^ 1 -Geschichte und AiAü. 
/iilciiiL BChinhi Ef T-I-- klingt de t^ue 
Mille?" in Zueamrrervirlxän mJr AreirES 
Ö.V.. Verein iur Fbrrtenm^der UsfitoJlkJr 
und zur Lkilerslütning unterrapräsenrtiar- 
ler l.itemLur Brrmcn 

zivilCHORagc 

Am 25. M?l ftmJät HP 2D:W U-Hr im 
Büi^erhpLis Gu^lftv-Hranemaun nin Kflft- 
iart wn - "EhMCHORageT. Chdm ür>gen 
gegen reelle GpmIi - aleli Ek wirken 

derwEslenctfior. der Leaummikidar Pop- 
rhar der önmisclrta Chpr ZwsthemnnE. 
S^wlifig Aftair lind das GhorprajekL 
ShCFhnbza mit 

"kän- 


Zum 1. UaCtlBd brr DGB Ir-Rremefi ->iR- 
,:^r E“fl uFrtas-^ndt^ PrpgraniiTi ersifHM. 
Bereits am S9- AtMUl 
Uhi'derTgiLEÜi cteriMai rrit Slambn uftd 
Caplan C» idy 

Am fll. Mal finrlel dm *1)0:00 UtW um 
MragtrtlesdiransL ni der §LJöh£irffV-Kirche 
nlafl. 

Geete n ^ hir ^ühirtwin steli dte= 

Deireyiattatenstciiliiehmer nin QEter 
dpchrEtiffl Stetwall. Der Abtraraeh iai 
für ca. 11;dß Uhr geplenL 
Um Uhr üegimL LÜu Kdntlgebung 
ayr dem Dem^nrJ niiL Zieqert 

(□GB-Röfl^Qfl&v^tzende^ Jesulcj 
WnsEl.dBfin (E.Q.5. BerufseclHilc), 
Bcmadöde H^ptTl (GST MueflUel aus 
Frankreich und LurwiiC C^nter'ian 
CCCIL- F.I.O.M.J aus Hallen. 

AJb 1 i:Wi Uhr stuhei daa i HairFeat mH 
try anil Error * JalZ Band. Mart 
bofd und GüsLe ^ShanlicrK, Warilime 
REvue und SfiaBJ. 

Wir neffian. dses es auch von unoe 
Seneeinff tafle T^lnahrrte giH- 


W,: 

Fsk: 


(HZU3a29U 
□431-130 2B 15 


E-Mnl : ■■vn-bdR hriimBn^in.ime.cD”ii 
(nbcTnel hHpiMWÄW.Mvn-bda.ÜE'h^mtr 


Lidice 


M-lsnlag: 

ponnaralafl' 


17:00-10:00 Uhr 
IftflO - 1400 L)hr 


AnFifaBChKlisLbte äledlrLiidyiäpgc 

iör enlwedßf fli Bijra bdar dirrik? unter 
0*21-ftlIM? (7^1 y HunßePmark) (Kter 
£14-21 Bl 63Z15 ^RaimLted Gaetieleinj 
iingeilWteel werden. 

De* GesdniftäfOtHndfr Voretpnd Irim 

SJCh Muf.lafls™ 1B.0D - 1W0 Uhr 
Der L*lÖeSMm£üi>d Irrffl sidl an dem 
telzten MaiJtag im Monat VOTi 16:150 - 
20::JO Wir. 

□te- SiLdungen Sind im^ilffiCterbflei iUteh 

tiaineflUICh gezEiChnelt Artikel geLcn 
iwcrtl unhfldhgi de AdffaciSdrg dnr Ps- 
dakiicm wiEuar 


Des LWca-Hau® hiewt euch in deEem 
Jphr cii>a SUteienrahrt an. Ca gellt vum 
11. bis mim 16. Juni nach Pran und 
LiiM. A^sa isl der vttbrecherrad* 
Üb^rtBll M;r htetfonFilscKdrffSten und die 
rasl vrjysländign Eiwdung der 
vülkerLflO finir.EK am l'-l. Juni Dia 
Pu litt kOEhnL ISO,- t [wkl. FaftP. Uriief- 
kunlt. Frühslüflk und Prüg^mmj. 

\ftö r rmdahrEn mächie. mateni &lch Ute 
zwm 01. Juri unWf der Päsriumnuar 
00272-16 <Kter SClYlfttcfi lißi JUSönd- 
hildur^gssl^it^ Bremen Lk&ctfHaua 
Cmbtl. Am Hohen un?r 1ia<'l22. 2B799 
Bramen. Arepunchpältfierin isd Anne 
Dwerlmann #9272-14 nder adwn*- 
™r-fl@|ugKidflro.öe3. 


Geburtstage im 
Mai 2002 


Für un^re Att>fllt wenfen dingend 
ypandEii bewiigt: 

Dte S|Mfk&sse m Bramen 
RLZ.2BO50101 - Kunln-Wr: 1DG1Ö13 
Wir ölnd vnin Fflftnsnml gemEäipnü^- 
zig anerkafiitb_ _ _ _ 


RedakHnTüichfljft iFl am 05. dßa Vür- 
nwnats 

V.l.E d.P.: Hundertm&rK (EtirEnucr- 

stapftdar) 

NadidrüCH. ist mil ÖUiÜErt«igBt» um, 
Brie^eMempbir arnVirftd-iD | 


Änni Mater 
Weiter Schulz 
lAar-ftrr^ PflaeV 
AJais Engel 
Oriö-Kteus HLtitrtlef 
Steglned 'A'drrarn 
Eumc GatJmann 
Pelpr Reichel 
Dinky Verdenius 
Lere KUWar 
Herben Ehetibech 
hteinz Bränlng 
Eisbein ROttem 


02.05 B? J- 
02.05,54 J. 
15-05.. 75 J 
17.f>5.. 63 i. 
17.05 72 J. 
13.05., J. 
1^.0B.. 54 J. 
20.05.. 65 JL 
22.05 . S3 J- 
£3.05.00 J- 
24 05., 31 J, 
25.05.. T\ i- 
25.05 ^J. 


Herzwchüii GIOuiiHunatih almn 
Kjmcradiilinefi und Kflmnradeili 
vorn Lanttesvurstand 
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ber ÖrSfli&r ArdifE5Clrii=t iVLgI £002 






























